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Zur Kasse!

Hinder em Vorhang schpiied e paar Verbandspresi-
dänte ohni Zueschauer, 's Volch sitzt uf dr Galerie,

ghört Und qseht nüd wa* gschpillt wird und finanziert
's ganz Theater!

Unsere beiden Buben besprechen
ernsthaft ihre spätere Berufswahl. Der
sechsjährige Res beschliefjf, sein Brot
einst als Schokoladefünfliberverkäufer
zu verdienen. Sein älterer Bruder hat

Bedenken: «U Res, das chann nid
z'grächtem wärde, das isch ke Bruef.
Du muesch öppis angers useläse.
«Also mira de wott i halt Wäber
wärde.» «Wäber? Da muesch der

ganz Tag i der Schtube inne am Wäb-
schtuehl hocke. Das isch doch lang-
wilig!» Res machte grofje Augen.
«Ja - drum nid e settige Wäber - drum
e Franz Carl Wäber!» M- S)-
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